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Volks.

nung. General eines freie»
Volks.

Abraham Hollman. Gen.
rison, der Bauern President, der Volkse,
didat.

Gabriel Keiper. Die republikanische Glie-
der des Congreßes von Schwe-
sterstaaten. Wir sind bereit ihnen beizuste-
hen ihre Rechte zu erhalten.

C, S. Massey. General Harrison. Die
Geschichte des Westens ist seine Geschichte;
und das Volt des Westens wird es bis näch-
sten November laut verkündigen.

Jolm Trorel. General Harrison. Gleich
Waschiugton, immer bereit fnr sein Vater-j
land zu fechten, ohne auf Bezahlung zu
dringen.

Waschington Dunlap. General Wm. H.
Harrison. Der Blockhütten- und hart Seider
Candidat. Die Blöcke des Westens werden
ikn nächstes Jahr nach Waschington rollen,
»im Besch vom "Weißen Hause" zu uelnueu.

Peter Miller. General Wm. H. Harri-son und unser Vaterland. Der Bewohner
der Blockhütte ist die Wahl des Volks fürunsern nächsten President.

Durch die Gesellschaft. Die Harrison
Garde.?Möge sie sich marschfertig hal-
ten, um den nächste» Unabhäiigigkeits-Tag
(4. Juli) an Waschington's merkwürdigem
Winterquartier zu Vallv-Forgc zu feiern.

lii?'Der Raum erlaubt es nicht diese Wo-
che die nbrigen freiwilligen Trinksprüche ein-
zurücken. Man wird uns deshalb entschul-
digen.

Karte Zeiten.?Mehr als drei bunder!
Personen haben in Philadelphia Stadt nnd
Ciuiity »in die Wohlthat der uuvermcgen-
den Schuldner-Gesetze angehalten. Dies ist
ei» untrüglicher Beweis von der schlechte»
Verwaltung der öffentlichen Angelegenheiten
Es ist aber erst der Anfang. Die Unter-!
sch.itzkammcr Bill wird noch Hunderte dem
Verzeichniß hinzufügen, und we»n den ver-j
dertlichen Maasregeln der Negierung nicht
bald Einhalt gethan wird, so werden Tausen-
de ihre», Beispiel folgen müssen. Es giebt
jedoch eine Kur für dieses Uebel?aber anch
mir e i » e?und die ist ein Wechsel in unse-
rer Regierung. Auf jedeu Fall können wir
die Sache nicht schlechter machen, wenn wir
diese K»r probireu. Gebt u» sHarriso »

für President, und wen» die Zeiten nicht bes-ser werden, so müssen wir uns erstaunlich ir-
ren.

Merkwürdige Rettung des zweiten Steu-
ermannes voni Dampfschiffe Lenilgto», Hr.
Crowlew. (Aus dem Neuyorker Courier und
Ettgliircr entnommen).

"Als Feuerlärm am Bord des Dampfboo-
teS gegeben wurde, verfugte er sich sogleich au
Ort und Stelle wo dassejbe war, »nd fand 6
Ballen Baumwolle im Brandc; kein Holz-
werk war indessen davon angegangen. Er

reichte daranftem Capitain Ma»chester,wel-
cher aufdem sogenannte» Promenade-Verdeck
war, drei Eimer mit Wasser, nnd fnbr mit
der übrigen Mannschaft nnd den Anfwärteni
an, Bord fort, Wasser auf das Feuer zn gie-
ßen ; alles dieses geschah mit der größten
Ordnung »nd R»he, bis sie durch die Heftig-

keit deS Feuers d iran verhindert würden.
Eapilain Childs wae mitte» unter ibne», half
und leireie bei dem Löschen, u»c> als jede Hoff-
nung verloren war das Boot z» retten, er-
wiederte Capitaiu Cbilds ans die Frage eines
Paßagieres, was gerbau werden sollte, in ei-
ner ruhigen Manier : "meine Herren, verfu-
gen sie sich nach dem Boote»," ging selbst hin-
ten bin, uud dieß war das letztemal daß
Crowleg de» Capitain Childs sah. Er fuhit
ferner a«, daß bevor er das Wrack verließ, er
eines der Deckboore von den Passagieren her-
unterlassen sah, nnd ibncn zurief: "den Pflock
in de» Boden des Bootes einzustecken," daß
er einem der Paßaqiere bebulflich war, das
Faß worin das Aukertau aufgerollt wird, ü-
ber Bord z» werfen, nud einem ander» ei»
großen Seiteil-Brerr, daß er selbst zuletzt ein
Brett, üb.'r Bord warf, darauf sprang, nnd
bald nachber auf einen Baumwollcnballen zu-
schwamm, der im Wasser tneb, nud sich dar-
auf setzte. Solauge alser aufdiesem Banm-
wollenballen war, verlor er nie seine Geist-
esgegenwart und Hoffiinng von Rettung. Er
bemerkte die verschiedenen Laiidpunkte genau,
wo er vorbeitrieb.

Am Dienstag, des Morgens nach dem Un-
glücke, sah er die Schaluppe Merchant ein
oder z vei von den Personen auffischen, welche
am Bord des Leringtou gewesen waren, und
bemühte sich, sich zn erkennen zn gebe», indem
er mit seiner Weste in der Luftumherschwank-
te, wurde indessen nicht bemerkt. Als die
Nacht bereinbrach, glaubte er sich in der Rä-
he der Fanlkland Insel» zu befinde», wo er
ans Land zu treibe» hoffie; da er jedoch sehr
abgemattet war, so legte er sich auf dem
Bau>nwolle«balleu nieder, schlief ein, nud
schlief so fest, daß er erst am andern Morgen
»vieder aufwachte. Dieses klingt freilich et-
»vaS fabelhaft, indessen bat er fein ganzes A-

U -7'ener übereinstimmend an verschiedene In-
erzählt, nnd d«c Art wie er es vor-

trägt leidet ivohl keinen Zweifel, an die Wahr-
heit desselben zu glasben.

Durch den Schlaf sehr gestärkt, bemühte
er sich de» ganzen Tag ans Land zn kommen,
welches ihm aber erstlich gegen A"'end gelang.
Als er landete, kletterte er das hohe User hin-
an, und wollte sich eben hinsetzen um sich aus-
zuruhen, als rr ein V'icht in der Näbe gewahr
wurde. Er machte sich augenblicklich in der
Richtung des Lichtes auf de» Weg, und lang-
te bald darauf in dem gastfreien Hanse des
Hrn. Huntington an, zu derselben Zeit als
der Sobn des Hauses von dem Städtchen
Huntington angekommen war und die nähe-
ren Umstände von dem Verluste des Dampf-
schiffes Lerington mittbeilte. Seine unerwar-
tete Erscheinung in diesem kleinen Familieu-
zirkel bleich und abgezebrt, seine Weste nm
den Kovf gewickelt, erregte natürlicherweise
ein großes Aufseben aber kaum batre er Zeit
gehabt sein Unglnck zn erzäbleu, nnd die Ge»
fabre» denen er entronnen war, zn schildern,
als ibm jede mögliche Hülfe »nd Wartung
z» Tbeil wurde. Seine Fuße waren sebrer-
froren, jedoch bofft man, daß er in kimgen
Tage» so weit wird berqestel!» <e'»>, >,», >7,,»

hier l-ni> ;>! k.'nucu.

C a u n t y R e ch n u ng.

Taren für 1839.
? ! "i

! z..s?. Bemt'lt Verlust Ziückstaud
,838 ! Tannschips. Q"°ta ! > !.

Jac. !j
I > 871 7OO 00

Neuben Strauß Zlllentaun j
'

>
Jacob Schaich O. Milford 1839 Ä. ' 4M öl
Ioi,» G. Haas O. Macungic > 5» -> i 2t! <.

Gideon Ritter Salzburg j Bö 3 43 372 ..<) ,2 4^
Joel Braun S. Wkeitball > 13«» 58 051 12!?. 1? .7 44 21 1»>
Jacob N. Macnngie ! 1348 34 1135 vt,> > »

Abraliain Röhn* Hannover 736 33 700 00 > ! 3^^
s)enry Hoffman* Heidelberg 1191 W W1 0»j > j j 200 A.
Abraham Werlo Weißenbürg 703 40 305 K5B 12j gl 71 12 20j
Peter Miller,sr> Vynn 1085 57 1010 00j I z 75 51
Elias K»n» i?owl,ill 4t-3 30 »47 443 14 A 32' <> 31
Abrab. Schäffer* Ob. Saucona 12V0 47 1175 00 85 47
Jokn Xander «. Wbeitball S4O 75 184 877 25 4! 17 IS 17
Lavid Gold Aorthamplon 215 23 171 0» 44 23

14425 oii 22 52 12582 8027« 00 72 22 1422 14

Die mit einem * bezeichnet haben seitdem bezahlt.
Die Rechnung von George Haderacker, Schatzmeister von Lecha Canmy,

vom Ijren Januar bis zum Listen December, 183».
Dr.;

Bilanz in den Händen des
Schatzmeisters, zu Folge der
letzte» Rechnung, - 5586 50

Empfangen von verschiede-
nen Tarcollectoren, Tar sur
das Jahr 1838 » 335 41

Ouotas, empfangen von
?ar-Collectoren, fiir's Jahr
1839, - - - 12,582 80

13,504 71
Anleihe, auf Befehl der

Commißioners, für den Ge-
brauch des Cannty's, von der
Northampton Bank empfan-
gen, » » - 1,000 00

Anleihe, auf Befehl der
Commißioners, für den Ge-
hrauch des Cauiiry's, von der
Northampton Bank empfan-
gen, - - « 1,000 00

Anleihe, auf Befehl der
Commißioners von der Nor-
thampton Bank, znmGebrauch
deS Cannty's empfangen, 1,000 00

Eine Anleihe, auf Befehl
der Commißioners, erhalten
von John Ritter, 1,200 00

Eine Anleihe, von John
Ritter empfangen, 300 00

Aulcibe von George En-
gelman empfangen, 1,400 00

Eine Anleihe von der Nor-
thampton Bank, 1,100 00

7MO 00
Empfangen von John Ek-

kert, Schatzmeister der Was-
sergesellschaft, die dem Cannty

Wasser'-S'ock, 30 00

Danners, 42 V 7
! FenstermacherS, 29 814

Reitz nnd Kcrns, 14 54
Kistlers, 14 374
einer Brücke in Lyun Tsp.« 89
bei Selfridges Mühle, 775

Ertragebilhrcn dem Ca»n-
tyschreiber erlaubt für seine
Dienste bei Veraccordirung
von Brücken, 50 00

6IZOO 754

Oeffentlicl'c Straßen.
Bezahlt au Besichtiger von

öffentlichen Straßen,». 486 39
486 39

Anleihen.
Eine Anleihe u. Interesse«

an die Northampton Bank be-
fahlt, - 4398 50

Eine Anleihe u. Jntereße»
> an Georg Egclman bezahlt, 405 20

4893 70

Drucker-Rcchmittgcn.
Bezahlt an John Royer, 266 98

G. A. Sage, 215 00
! Rüben Brecht, 170 77

A, ». W. Blumer, 142 77
E. W. Hürter, 39 50

832 04

Unterricht armer Kinder.
Z Bezahlt an Lehrer in Ober-

Milford, 2,1 47
Ober Sancona, 155 67
Nieder Macungie, 144 27
Süd . 144 53
OberMacnngie, 130 804
Nord Wheithall, 118 054
Lowlull, 83 43
Weißen bürg, 31 92
Heidelberg, 2 I

1022 16

Wahl-Ausgaben.
Unterschiedliche Ausgaben,

!für Haltung der Wahle«, 223 50
223 50

Ausbesserungen an den öffentlichen
Gebäuden.

Bezahlt für Ausbesserungen
am Caunty -Gefängniß, 555 77j

j Für ein eisernes Gitter am
! Cauuty-Gefängniß, 210 00

Für Ausbesserungen am
i ConrthauS, 7 75

773 524

Vermischte Ausgaben.
Au Taunschip-Assessoren be-

zahlt s»r Asseßnients, 190 00
! Für die Anfertigung einer

statistischen Tabelle, Mannfac-
tnre» ».Ackerbau betreffend, 247 74!

Für Kaufniauns-Gnter zum
Gebranch des Cannties 148 51

Banholz, 433 80
Brennmaterial für das Ge-

fängniß und 225 08
Eisenwaaren, 81 91
Wasscrreute, 25 M
Scknndtarbeit, 93 97
5 Siegel f. die Amtsstuben 30 00

! Aerzliche Hülfe der Gcfan-
!genen, 6 45
! Das Courtbaus und Ge-
fängniß zu reinigen, 24 10

Äusbesseruug der Hydrant, 13 80
Kupfer an dem Courthaus«

Thurm, ?c. 7 50
Blechernes Geschirr, 19 36
Schuhe und Kleider für Ge»

fangene, 12 50
Prämien auf rothe Fuchs»

schädel und Krähenköpfe, 20 54!
l5BO 77

Von John G. Geiser, für
altes Baumaterial erhalten, 6 81
Von Dan. Klein, für do. 14 84
Von Frdr. Danner, do. 111
Von Wm. Edelman, für do. 600
Von Henrich Leh, fnr do. 1 28
Von Jac. Derr, für do. 40 00

Von John Scherer, für
Bauholz au Reinhards Brü-
cke verkauft, 43 48

Von Jacob Derr für altes
Brücke» holz, 50 00

lO4 42

520,609 13

Cr.
Paar bezahlt, ans Anweisungen der

Commißioners:
An Gränd- u. Petit-Jurors,

mit Einschluß der Constzbels,
die der Court beiwohnten, 51471 29

Coroiiers-Mebühreu, 23 96
Gcsäugnißhaltcr Gebühren,

». Unterhalt der Gefangenen,
des Schreibers der Viertel-
jährlichen Sitzungen, 65 554

Prothonotar-Mednbre», I 00
Recorders-Gebübren, 4 80
Court-Ausrufers, do. 66 50

Fnr Staatsprozeße, 751 37
Für den Unterhalt v. Ver-

brecher» im östlichen Zucht-
haus« von Peiinsilvanic», 125 «8

2604 00!
Errichtung ncner und Ausbesserung

alter Priicken.
Bezahlt, für die Errichtung

einer steinernen Brücke in
Lyn» Taunschip, 440 00

Für den Bau einer steiner-
nen Brücke über die kleine Le-
cha, nabe bei Riegels Mühl, 944 75

Für die Errichtung einer stei-
nernen Brücke nber die Hosen«
sackcreeck, bei Gebmans, 545 00

Für Ausbesserungen an un-
terschiedliche» Brücke» u. an-
dere Arbeiten, 693 50

de» Wiederaufbau einer
Brücke in Salzburg, 505 424

Für Ausbesserung an der
Jordanbriicke bei Allentann, 633 07j

Fnr die Ausbesserung von
Steckels Brücke über den
Jordan in S Wheithall, 306 34j

Für Wiedererbauung von
Edelmanns Brücke über die
kleine <'echa, 1883 05

Für die Ausbesserung vou
Ringers Brücke über d. Jor-
dan in S- Wheithall, 280 37^

Für die Ausbesserung der
Monakesy Brücke, nahe bei
Bethlehem, der Antheil von
Lccha Caunty, 121 9 t

Für die Ausbesserung von
G'itbs »nd K'r»« 78 Sü

Gebühren der Cannty-Veamten.
Bezahlt an die Zluditcrs f»r

das Jahr 1835, 26 95

s John Sherer 303 00
Comißioners Henry Lei? 210 00

l.JacobDerr 163 50
den Schreiber Jos. Rhoads, 120 Od
Gebühren des Schatzmeisters
für empfangene 820,609 >3

. Davon ausgezahlt 19,953 0?!

j Prozent 40,56? 2'2! 101 40»
Balauz in den Händen des

Schatzuteistcrs, 554 63j

«20,603 13
! Wir, die unterzeichneten Auditors von ?e»
cha Caunty, bezeugen hiermit, daß wir die

> Rechnung des George Haberacker, Schatz-
meister fnr 1839 genau mit de» Büchern und
den darauf sich beziehenden Urkunden ver-
glichen lieben uad die ?>.-ch'.'.un? a!s richtig
und b'.sundkn >vir slr »b?n

zegeben ist. Zur Bestätigung dessen, baden

.vir dies mit unsern Unterschnslcn versekeu,

Siefen 4ten Tag Februar 184V.?Bescheu.ig!
?urch

Zuob Dcrr.

Philip Pearson) "°nerv.

Nboadö, Schreiber.
David Follweiler, ? Auditors.
Jotm Nuller, 5

Februar 12. 1840. nq?2»'

Vorlesungen über Städte.
Philadelpbia giebt s?r. Profeßor Bache

Vorlesungen nber Wie n. Also über eine

Ttadt in Teutschland werden "Vorlesungen'
gegeben. Wir glaubten bi Sb e r daß mau
»los Vorlesungen über wißensckaftlicke Ge-
genstände kalte, sonst bätte manciier Andere

>D« Geld »bcr solche Gegenstände wachen

in sö?, als Städte zu beschreiben, der mehr
gewesen sein mnst als

wirret Irner vorr w.ude wcnu
Gerhard Sr>ll<>M den-t.rnstccs der Stephen

jährlichen Gehalt von . j
passendes Schulsystem
Institut zu finden. Er kam q,^..
Wesenheit mehrerer Jahre zuriick u>.
Tete der Board: er habe kein passe»
für jenes Institut gefunden. Er giebt
Vorlesungen über Wien, ohne von dessen vov

, treffliche» Erziehungsanstalten zn sprechen; >
!er erwähnt blos den Baum, wo die Vand-!
! werksbnrsche ihren Nagel nach vollendeter j
! Wanderschaft einschlagen ; und daß man den
> Kaiser von Oestreich im Allgemeinen eine»
Ochsen heiße. Wabrlich, der Hr. Profeßor
muß in einer ungezogenenGesellschafr.gcwesen
sein, sonst hätte er ein Sclnilsystem ansfin-

! den und mehr von dem gesellschaftlichen Le-
ben nnd Treiben in jener Kaiserstadt berich-
ten köniien.

Die Barqne Ann Eliza, kam letzte Woche
von Vera Cruz zu Neuyork an, mir H 126,000
Silber an Bord, nnd bringt Nachrichten von
Merieo bis zum lt. Januar. Die Abgaben

! auf Verkäufe im Innern sind um das dreifa-
che erhöbt worden; dies geschiebt, damit die
Güter womit das Land überschwemmt ist, erst
abgesetzt werden sollen. Em anderes Schiff
ist »ach Tambico nnterweges mit 24 Million

! Tbl. und ein anderes sollte bald nach Vera
. Cruz abgehen mit I Mill. Thaler.

Nerheiratliet:
?lm vorletzten Sontage, durch den Ehrw.

Hrn. Schindel, Hr. Elias Lichte wal-
te r, von Ober-Macungie, zur Miß P h i na
G l ü ck, von Salzburg.

Ttarb.
Am ?l. Jan. in Süd WlMball, s>. lo-

hanFen st e rm ache r. Sontags dar-
auf wurde er beerdigt, wobei der Ehr w. Hr.

! DnbbS predigte.

Oeffentliche Vcndu.
Samstags, den 29. Februar, soll <u> dem

Hanse des verstorbenrii L e o n h ard N e i-
chendach, in Ober Sancona Taunschip,

i Lecha Cannty, öffentlich verkauft werden '
l Knb, 1 Rind, 4 Schaafe, ein Frnchtreff,

ein Webstnbl, Tische, Stübte, Bettstellen,
Zuber, Ständer, und sonst noch eine Verfchie-
deneeit von s)a»sgeräth, zu weitläuftig zu

! melden.
Die Vendn soll an ermeldetem Tage um

10 Übr Vormittags ibren Anfang nebmen,
wobei die Bedingungen bekannt gemacht und

, Aufwartung gegeben werde» soll vou
Maria Neichenbach.

! Febr. IS. nq?2m

Öcffcntlicyc Vcndu.
Samstags, den l7ten März, nm >0 Übr

jVormittags, soll an dem Hause des Unter-
> schriebenen, in Süd Wbeichall Tauuschip, öf-
fentlich verkauft werden:

Eine Kub und ein Rttid, Schweine und
Schaafe, Betten und Bettladen, 2 Drabrs,
«in Kücl,enschrank, Ofen mitßobr, l Mehl-

- Kiste, I Tische und Stühle, ein Spinnrad,
j Zuber mit Eimer, eiserne Kessel nnd ö7äfen,
ein Kolbes Barrel Eßig, Grundbeeren beim
Bnschet: uebst einer Verschiedenbeit von

l andern Hans- nnd Kuil^ngeiigeratl^en.
Die Bedingungen sollen am Verkanfstage

i bekannt gemacht und Aufwartung gegeben
werden von

Tilghman Hartman.
Febr. 19.

"

nq?4m

Achtung Harrisou Garde!
Ibr babt Euch in voller Uniform

zur Parade z» versammle«, am
! Samstage, dem 22sten Februar, als

an Waschingtans Geburtstag, um
! «t 1 I Übr Nachmittags, an dem Haus«

VvV vou Timothy Äeidnerin Al»
. . lentann.

Auf Befehl des Capitäns,
Rllben Sraauß, O. S.

Febr. 19. nq?lm

Der luftige Sänger;
enthaltend eine Auswahl der besten

Lieder nnd Steujabrssprnche.
Mit einem Anhange von

Spaßigen Anccdoren und humoristi-
schen Bildern.

Für Leute die lieber Lacken als betrübt sein.
Dieses Liederbuch, gut gebunden, ist >

Einzeln uud beim Dutzend in der
dieser Zeitung zu baben. Das Werk entbält
200 Seiten. Preiß beim Einzeln 4V Cents.!
beim Dutzend 3 Thaler-

Neue Tausscheine.
Eine ganz neue und schöne Art GebnrtS-

! und Taufsctvine find soebeu verfertiget wor- j
den, und gemahlte und nngemablte Erem,!
plare Nnd in der Drnckere, dieser Zeitung,,
beim Einzeln, Dutzeud und Hundert, zu e,. >
nem billigen Preis zu haben. Kräme? und >

jander« ?sni;»n d»'?!k ersehen

Marktpreise.

Artickcl. per Allent' Gasten.

Flauer . . - Barrel j»SSS> »S 75

Weizen . . - !Buschel! 104 IN«

BN«;'. : -> S L
s?afer.... «0 ««

Bnckwcizen . . ,?«
Zlachösaamen .

-

»tleesaamen . . 6VV o <^o
. 2 SO "

Hrundbirnen .
Lv

Tal, ....
- V 0 VS

LuNer .
.

- ! Pf»»d
llnschlitt ... - "

WachS .
.

. 22 >
Schmalz ... 10

Schinkeiiflcisch . 14
Seitenstücke .

. !
Werken Garn .

'2

Sier .... D»b. 18 IS

Noaaen Wkiskv. Gal. 20 23
Zlcpfcl Whisky . 7?
Leinöhl ... »>6 L 0
Hickory Holz. . Klafter 4SU 4»V

Wichen Holz .
. 50 ?

Steinkohlen . . Tonne 400 450
Gips ....

750 k>2

Ocffcntliche Nachricht.
«n der Court von Common PleaS von Lccha

Caunty, December-Termin, 1839, Nre.
>l. Vorladung zur Vcriheilnng, Der.s.
.iut-lment czuol! si.irtil'w sint: Februar
5. A- D. 1840 Inquisition verlesen, ?

und daß'die Sct,ätz»ng gerecht
und für imm«r gültig sei.

Nenben Echnioyer,

Daniel Knntz, John Knntz, Jac. D.Knntz,
Joseph Knntz, Daniel Groß und Catharina,

dessen Fra», ( Daniel Schmoyer, Jacob Tret«
ler und Mary Ann, dessen Fran, Samuel

! Schmoyer, Jolm Schmoyer, Tilgm.Schmoy-
er, Henrich Schmoyer, Elwina Dcl'moycr,
Anna Maria Schmoyer, Enu line Tchmoyt'r,
Sarah Zlmelic Schmoyer, Elisabeth Schmoy-
er nnd Benjamin Schmoyer,) Charles Ste-
ward und Sarak seine Frau, William Mo-
ser nnd Susanna, seine Frau, Ann Juliane
Schmoyer, Sarah Schmoyer, Jonath. Brei-
nig und Elisabeth, seine Frau, Pet. Schmoy-
er, William Schmoyer, James Dchutdy«r,

' Jacob Kuntz u«d Peter Schmoyer-
An demselben Tage, anf Vorschlag von T.

Rnnck, Esg. wurde eine Ziegel fnr die sich z«
Vertheidigenden von der Court bewilligt, fe
>vie allen andern die ei» Annahme-Recht ha-

jbcn, daß sie am ersten Courttage im nächste»
Termin, A. D.,1840 vor der Court v. Com-
mon Pleas fnr Lecha Caunty erscheine« mö-
gen, welche in der Stadt Allentaun gehalten
werden soll, für den Endzweck, um das Land

> uud Gebäude nach der Schätzung anzuneh-
men, wie in dem obigen Wr>t beschrieben,
!oder Ursache anzugeben, warum nicht ein
! Befehl von der Court ausgeben solle, ersag-
tes Land und Gebäude auf öffentlicher Ver-

! Steigerung durch den Sclienff von Lecha C'tv
z» verkaufe». Es erhell»t, daß die Nachricht
von der nntersuchung u, s. w. dem Gesez ge-
maß gegelen wurde.

Von den Urkunden
Bezengls,

lessc Samuels, Protbon
Fcbrnar IV. nq?6m

N achri ch t.
Alle diejenigm, welche noch an die Hinter,

lassenschaft des verstorbenen Adam L e r ch,
letzthin von Allen Tauuschip, Northampton
Caunty, schuldig sind, es sei auf irgend eine
Art, werde» hiermit benachrichtigt, sogleich
an den Unterzeichneten Administrator abzu-
bezahlen. Gleiifalls können auch Sola>e>
welche noch Anforderungen an besagte Hin-
terlassenschaft haben, ihre Rechnungen wohl-
hestätigt einbringen, damit Richtigkeit ge-
macht werden kann.

A. W. Lerch, Administrator.
Febr. 19. nq?6m

GescUschaftö-Auflefimg.
Die Firma, welche seitdem unter dem Na-

men von Joseph undTb omaSWeber,
Bord-Händler in Allentaun, bestanden hat,
wird his znm sten März nächstens mit bei-
derseitiger Bewilligung aufgelöst werden.?
Alle diejenigen, welche noch an besagter Fir-
ma schnldig sind, werden hiermit erfacht, bis
zum obigem tatum abzubezahlen.

Die Bordhandlung wird in Zukunft unter
der Firma vonJosephWeber und P e-
»erHoffman an dem alten Standplay
fortgesetzt werden.

Joseph Weber.
Thomas Weber.

Allentaun, Febr. 19. llH?Sm

Postamts -Bericht.
Folgende Briefe sind letzte Woche im Allen«

taillier Postamt liegen geblieben !

Mr's. Maria Hartz, Mr's Emellne He?
Friedrich Honck, John Seip, sen. Aaron
Kiechlein, Reuben Ritter, Henry Leiser, Ab-
raham Ziegensuß, Simon Strouse, lZkorge
Graff, Morgan Nonng, Silas Joundt, Ja-
cob Trorel, A, W«nt, Peter Siegle, Pki»lip Elias Klotz, Edward Knautz»
William Kelly, David Biery, Adam Küm-
mer, Tbomas Barber, Ehrw JosevhDubbS»
Ehrw. George T- Hains, Jonas Fanst.

E. R. Wnghr, Postmeister.
Allentaun, Febr. IS.

Ein Säge-Mcsser
wurde von Jemaud in der Druckerei dktzr
Zeitung liegen gelassen. Der Eigner ?ann
dasselbe sogleich abholen.

DruckerÄr» ejt.
Arten in deutscher un^

und bi-i-in


